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chromatierersatz für ver-
zinkten stahl und aluminium

chrom-VI-freier Korrosionsschutz

Stahl ist universell einsetzbar und der am 

weitesten verbreitete metallische Werkstoff. 

Da das ungeschützte Metall schnell korro-

diert, werden Stahl und andere Eisenwerk-

stoffe mit der Verzinkung und anschließen-

der Chromatierung geschützt.

Die bewährten Chrom-VI-Verbindungen

sind jedoch inzwischen weltweit als toxisch 

und krebserregend eingestuft und müssen 

zukünftig ersetzt werden. So schreibt die 

EU u. a. in der Altfahrzeugrichtlinie von 

2007 vor, dass Neufahrzeuge Chrom-VI-frei 

hergestellt werden müssen.

Bisher sind die chromatfreien Alternativen 

wie die Verwendung organischer Primer-

Schichten nicht leistungsfähig genug. So 

konnte sich trotz des dringenden Hand-

lungsbedarfs noch kein Ersatzprodukt auf 

dem Markt durchsetzen.

1 Le i s tungsfäh ige  chromatfre ie 

Besch ichtung:  D ie  Haftung der 

ORMOCER ®- Sch ichten auf  ver-

z inktem Stah lb lech  i s t  auch 

nach  Pu lver-  oder  Nass lackbe-

sch ichtung und Umformverfah-

ren  e inwandfre i .
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leistungsfähige Nanokomposite

Im Automobilbau werden für die Außen-

haut meist elektrolytisch verzinkte, für den 

Innenraum jedoch feuerverzinkte Stahlble-

che verwendet. So muss ein Chrom-VI-Er-

satz auf allen Stahlblechen und -bändern 

und unterschiedlichen Zinkoberflächen ers-

tens selbst gut haften, zweitens eine gute 

Schutzwirkung haben und drittens einen 

guten Haftuntergrund für die anschließende 

Decklackierung bieten.

Hybridpolymere aus dem Fraunhofer ISC – 

die ORMOCER® e – wurden für diese An-

wendung modifiziert und in umfangreichen 

Testreihen geprüft. 

Besonders die Hybridpolymer-Systeme mit 

Silan-Aluminium und Silan-Aluminium-Zir-

kon erwiesen sich als vielversprechend. Sie 

bieten einen guten Korrosionsschutz und 

einen hervorragenden Haftgrund.  
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Aluminium

Für Anwendungen im Außenbereich wird 

auch Aluminium üblicherweise chroma-

tiert und anschließend mit organischen 

Systemen lackiert. Die Gelb- und Grün-

chromatierung ist für Aluminium und sei-

ne Legierungen derzeit das dominierende 

und auch einzig genormte chemische 

Vorbehandlungsverfahren.

Die Chromatierung der Aluminiumober-

fläche bietet einen guten Korrosions-

schutz, allerdings nicht in maritimer At-

mosphäre. Außerdem können hohe 

Temperaturbelastungen, wie sie beim Ein-

brennen von Pulverlacken auftreten, die 

Chromat-Schicht schädigen und damit 

den Korrosionsschutz beeinträchtigen.

Deshalb und vor allem wegen der Umwelt-

schädlichkeit von Chrom-VI-Verbindungen 

wird auch hier intensiv nach Alternativen 

gesucht. 

Am Fraunhofer ISC entwickelte und nach 

dem Sol-Gel-Verfahren hergestellte  

ORMOCER® e wurden daher auch als Chro-

matierersatz für Aluminium optimiert. Die 

mit ORMOCER®  behandelten Bleche über-

standen auch extreme Testbedingungen. 

Dabei konnte nicht nur die Chromatierung, 

sondern ebenfalls der Primer ersetzt wer-

den. Hiermit kann bei der Beschichtung ein 

ganzer Prozessschritt eingespart werden.

2  A lumin ium (AlMg1)  B le -

che  (nach  1000  h  im EES 

Test ) ,  deren untere  Hälf -

te  mit  e iner  ORMOCER ®- 

Schutzsch icht  veredel t  wur-

den bevor  s ie  ansch l ießend 

pulverbesch ichtet  ( l inks ) 

sowie  nasschemisch  mit 

Pr imer  und Deck lack  (Mit -

te )  bzw.  nur  mit  Deck lack 

( rechts )  besch ichtet  

wurden.  © Fraunhofer ISC

Verarbe i tungsbedingungen und E igenschaften  der  ORMOCER ® - So le  und damit 

besch ichteten Alumin iumbleche  (A lMg1)

Sogar die extremen Belastungen im 

korrosiven Salzsprühnebel überstanden 

pulverlackierte Probebleche, die mit dem 

optimierten hybriden Nanokomposit vor-

beschichtet wurden. Auch bei Belastun-

gen, wie sie durch übliche Umformprozes-

se wie Biegen auftreten, zeigten sie sich 

beständig.

In weiteren Untersuchungen wurden die 

hybriden Nanokomposite den auf dem 

Markt verfügbaren Korrosionsschutzsyste-

men gegenübergestellt. Es wurde ein ver-

gleichbares Leistungsvermögen wie bei ei-

ner Gelbchromatierug bzw. einer 

Cr(III)-Passivierung nachgewiesen.
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Eigenschaften  Wertebereich Methoden

Decklack Pulverlack: PES/
Primid-Decklack

Nasslack:
2K-EP-Primer
2K-PUR-Decklack

Nasslack:
2K-PUR-Decklack

Schichtdicke: 
ORMOCER® < 1 µm < 1 µm      < 1 µm Profilometer

Schichtdicke: 
Decklack

81 µm 90 µm 60 µm Profilometer

Haftung Gt 0/0 Gt 0/0 Gt 0/0 ISO 2409

Haftung nach 
Kochtest

Gt 0/0 Gt 0/0 Gt 0/0
gemäß GPB1 der 
GSB² international

Haftung nach  
Kondenswasserklima

Gt 0/0 Gt 0/0 Gt 0/0
ISO 6270-2 CH
+ ISO 2409

Beständigkeit im 
Dornbiegetest

beständig beständig beständig
ISO 6860;  
5mm Dorn

Beständigkeit 
im essigsauren 
Salzsprühtest

beständig beständig beständig ISO 9227; 1000 h

1) GPB = Güte und Prüfbestimmungen

2) GSB = Gütegemeinschaft für die Stückbeschichtung von Bauteilen e. V. 


